231. Donnerſtag 


8, den 30. July 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 5 Per: 
ſonen — e — 4 Sun Chriſt. Din 

ilde geb. Herbſt, Joh. Traug. Mildes, B. un 
Erbe allh., Edabialbia, el dm 3. Juli, 
alt 78 J. 11. M. 26 T. — Chriſtian Gotthelf Ein 
ſiedel, B. und Maurergeſ. allh., geſt. den 19. Juli, 
alt 85 J. 3 M. 9 T. — Frau Anne Roſ. Weiß⸗ 
brodt geb. Maiwald, weil, Gottlob Weißbrodts, 
geweſ. berrſchaftl. Kutſchers, nachgel. Wittwe, geſt. 
den 18. Juli, alt 55 J. 2 M. 13 T. — Johann 
Friedr. Wilh. Brohaska's, Schubmachergeſ. all hier, 
und Frn. Emilie Louiſe geb. Weidauer, Tochter, 
Amalie Augufte, geſt. den 19, Juli, alt 6 M. 28 
T. — Job. Gottlob Semmlers, Schornſteinfeger⸗ 
gef alth., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Weiſe, 

ochter, Joh. Chriſt. Sophie, geſt. den 16. Juli, 
alt 11 M. 19 T. 


Geburten. 

Görlitz. Mile. Friedrich Ernſt Blachmann, 
B. und Tuchm. allh., und Ken. Amalie Henriette 
geb. Otto, Sohn, geb. den 6. Juli, get. den 19. 
Juli, Ernſt Julius. — Mſtr. Carl Sam. Thiele, 
B., Zeug⸗ und Zirkelſchmidt allh., und Frn. Joh. 
Frieder, Eliſab. Erdmuthe geb. Schade, Sohn, geb. 


den 5. Juli, get. den 19. Juli, Guſtav Robert. — 
Johann Chriſtoph Bräuers, Gartenpacht. allh., us 
Frn. Anne Rof. geb. Sauer, Tochter, geb. den 10. 
Juli, get. den 19. Juli, Johanne Caroline Amalie: 

D Johann Gottfried Pfeiffers, Inw. allh., und 
Een, Johanne Dorothee geb. Mauermann, Sohn, 
geb. den 21. Juli, get. den 24. Juli, Johann Carl 
Friedrich Wilhelm. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Herr Joh. Gottlob Rüdiger, Kön. 
Preuß. Bezirks = Feldwebel beim erſten Bataillon, 
(Görlitzer) ten Landwehr ⸗ Regiments, und Fries 
dericke Eleon. geb. Göthlich, Hen. Johann Samuel 
Götblichs, geweſ. brauber. B. und Tiſchl., auch bür⸗ 
gerſchaftl. Deputirten allh., ehel. ält. Tochter, getr. 
den 31. Juli in Nieda. — Herr Johann Traug. 
Rechenberg, B. und Oberält, der Rad⸗ und Stell⸗ 
macher, auch geweſ. Raths⸗Scabin zu Schönberg, 
und Igfe. Amalie Soph. geb. Pietſch, weil. Herrn 
Carl Gottfried Pietſches, Paſtors in Troitſchendorf, 
nachgel., ehel, jüngſte Tochter, getr. den 21. Juli 
in Schönberg. 


Reliquie. 
In der Hauptkitche von Warres (bei Brüffel ) 
zeigt man die Nähnadel und Scheere der Maria, 
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und einen fünf Ellen langen Faden von dem Zwirn, 
womit fie den Rock Chriſti genähet hatte. (, Der 
Rock aber war ungenäht, von oben an gewirkt durch 
und durch.“ Joh. 19,23.) Die Chronik von Bars 
res berichtet außerdem noch 130 Wunder 


Geiſtes⸗ Proben. 

i ill einen Arzt feinee Geſundheits⸗ 
i Rath fragen. Er klopft an 
die ihm bezeichnete Thür, und geht, auf ein lautes 


* . 


nur im Hintergrunde ſitzt ein Papagei, der ihm auch 
das Herein! zugeruſen hatte. Da der Bauer ſich 
unbemerkt ſieht, ſo macht er ſich's bequem, läßt 
ſich auf ein Sopba nieder und ſetzt feinen Hut auf. 
Während dem fängt der Papagei an, ſeine auswen⸗ 
dig gelernten Worte herzuſchwatzen, unter welchen 
beſonders einige Mal: Grobian! vorkommt. Als 


der Bauer die Rüge feiner Unhöflichkeit hört, ſpringt 


er erſchrocken auf, nimmt den Hut haſtig vom Haupt, 
nähert ſich dem Papagei At — einem tiefen 


2 N Sie, ich glaubte, Sie wä⸗ 
Herein! in die Stube. Das Zimmer iſt leer und ren ein Voge 8 


Goͤrlitzer Getreide-Preis vom 9. Juli 1829. 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 12 for 6 pf. — 2 ihlr. Sfr 9 pf. — 2 thlr. 5 far — pf. 
rr 0m Kerala we a. 8 
— Gerste 10.6 = 3 Ir 63 —— 1er 5: 9 € 
— Da 1» m ss mem — 26 Zn 22% 6 


Den 16, July 1829. 
1 Schfl, Waizen = thl. 12 far. 6 vf. — 2 thl. Bfar 9 vl. — wähle 8 fer. — pfl. 


— ⸗ Korn, 2 „ 17ͤ Go — 1 „%„ 126 — 13 7 6 
— - Oerſte 1 35 „ — 1% 3 „9 — Is 2 6 
— 2 Hafer — „ 28 9 — — 263 „8 — — 22 6 
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Die zum Nachlaſſe des Gottfried Zwiebler gehörige, sub Nr. 29. zu Hermsdorf im Görl. 
Kreiſe belegene und gerichtlich auf 286 Thlr. 20 fgr. gewürdigte Häuslerſtelle, fol auf Antrag der Erben, 
mithin im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem des halb auf 

den 18. Auguſt 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Hermsdorf anberaumten Biekungstermine öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. Görlitz, den 21. Juny 1829. i 
Das von Haugwitzſche Gerichtsamt Hermsdorf. chmidt, Juſt. 


Die Nit ſchkeſche Halbhufennahrung Nr. 68. zu Nieder⸗Seifersdorf, auf 1444 Thlr. 7 ſgr. 
6 pf. abgeſchätzt, ſoll in den drei Terminen, den 16. Juny, 21. July und 25. Auguſt 1829, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Reichenbach, den 6. May 1829. 
Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 


8 Wer ſich als Eigeathümer eines gefundenen Paares Stiefeln und einer auch gefundenen Schnupf⸗ 
tabacks ⸗ Dofe legitimiren kann, bat ſich vor dem 15. künftigen Monats Auguſt in der Polizei⸗Kanzlei 
zu melden; ſpätere Anſprüche werden vergeblich ſeyn. Görlitz, am 29. July 1829. 

157 Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. Zu Feſlbielung nachbemerkter Beſitzungen, iſt der Pachter Rehſchuh zu 
Ebbau, fo wie zu Ertheilung näberer Auskunft, als auch Nutzungs⸗Anſchläge gegen Erftattung der 
Copialien, auf portofreie Briefe beauftragt. 4 f er 

1) Ein in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, zwiſchen Löbau und Herrnhut an der Chauffee belegenes 
Erb» und Allodial⸗Ritterguth, zu welchem außer den an den berrſchaftlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gedäuden befindlichen großen Luſt und Gemüſegarten, gegen 260 Scheffel pfluggängiges Land, worauf 
alle Getreidearten erzeugt werden, gegen 70 Schfl. Wieſewachs und 219 Scheffel gut beſtandene Laub⸗ 
auch Nadelbölzer gehören, wobei eine große gangbare Brennerei, und vollſtändige Schaaf und Rinde 
viehftimme befindlich, auch ein jährliches Einkommen von 300 Thlr. trocknen Zinſen hat, ſoll für 31,000 
Thlr. ſofort verkauft und die Hälfte der Kaufſumme gegen 4 Procent Verzinſung darauf geſtundet werden. 

2) Ein in der Nähe von Bautzen vorzüglich angenehm gelegenes freies Erbguth und Vorwerk, mit 
Rittergutsgerechtsſamen und durchgängig neuen und maſſiven Wohn = und Wiethſchafts gebäuden verſe⸗ 
ben, zu weſchem zuſammen gegen 300 Schfl. unterm Pflug getriebenes Land, 1 Geſträuche 
und Lehden gehören, und welches einen vollſtändigen Rindvieb⸗ und Schaafviehſtamm hat, foll Exber 
verhältniſſe halber, ſofort mit der heurigen Ernte für 19,000 Thlr. verkauft werden. Er 

3) Ein an der nach Zittau führenden Kunſtſtraße belegener ſehr beſuchter Gaſtbof mit einer ſehr 

angbaren Brennerei, zu welchem 140 Schfl. pfluggängiges Land, Wieſen und Hölzer gehören, fol 
für 10,000 Thlr. verkauft werben. f 


He eee, Ri 
&) 


Für die durch Waſſerfluthen in den abgewichenen Monaten Verun⸗ 
glückten in Schleſien, werden annoch bis Ausgang July milde Gaben bei 
den Herren Gevers und Temmler angenommen. 
Görlitz, am 21. July 1829. Der Magiſtrat 


eee 


Sogleich ſtehen zu verkaufen: eine ſchön gearbeitete, mit meſſingnen Schloß⸗Bändern und Hacken 
verſehene, 3 Ellen 21 Zoll hobe und 2 Ellen 3 Zoll breite Flügelthüre nebft Verkleidung; desgleichen 
ein ſchönes Jagd⸗Gewehr mit Percuſſions⸗ Schloß, dann eine ſchöne Vogelflinte. Wo? iſt in der Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. N 


Es iſt eine Häusler⸗Wirthſchaft, enthaltend 83 Schfl. Land zu verkaufen; bei 


Brückner in Mittel⸗Sohra. 


Eine Quantität gutes eichenes Klaſterholz, und eine Parthie eichene Mühlwellen, von ır bi 18 
Ellen Länge und verſchiedener Stärke, ſtehet und liegen herausgerückt zum Verkauf bei der Wohnung 
des Revier ⸗Förſters Röbhrer in Nieder ⸗Rengersdorf. 


Es fol der Nachlaß des Calculator Hrn. Schmidt, beſtehend in einer Bibliothek von Cammeraliſti⸗ 
ſchen⸗„ Oekonomiſchen s, Forſt⸗, Jagd⸗, Rechnungs⸗„ Münz ⸗„Mathematiſchen und andern Büchern ver⸗ 
ſchiedenen Inbalts, desgleichen mathematiſchen Inſtrumenten, Bildern unter Glas und Rahmen, eini⸗ 
gen Mobiliar und andern Effecten, auch zwei Wind büchſen und einer Jagdflinte, auf den 10. Au gu ſt 
c. von früh g bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, an den Meiſt bietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in der Petersgaſſe in dem Schirachſchen Brauhofe Nr. 281. öffentlich verſteigert werden. 
Göbel, verpfl. Auctionator. 


Tr.. ͤ ͤ—:, . .. . ———— 
Die dies jährige Obſtnutzung auf dem Ritterguthe Mittel Sohland bei Löbau iſt zu verpachten. 


1 u I Zu 


Bom 1. October dieſes Jahres an, ſoll die Brennerei und Brauerei zu Klein⸗Radmerit mit Zoblitz 
u. |. w. bei Löbau auf 6 Jahre und länger verpachtet werden. Pachtluſtige können die Bedingungen bei 
der Oeconomie⸗ Verwaltung daſelbſt einſehen. dei 


Hbf s Verpachtung. Das ſämmtliche Obſt beim Dominio Nieder: Holtendorf, beftchend 
in vorzüglichen Sorten Aepfel, Birnen und Pflaumen, fol auf den 18. Auguff c. Nachmittags um 
3 Uhr, in der Wohnung des Herrn Stadthauptmann Schlegel meifibietend verpachtet werden. 


Auf dem Dominio Soheneundorf ſollen den 2. Auguft, (nicht aber auf den 3. Auguſt d. Fabre 
: 30. des Görlitzer Anzeigers fichet, ) eine Partpi 2 | 
2 S Begablung verauetiontet werden Reif und 12 Ktan alen Ha 


r ²˙ A 7222 · ·¹ . o III: 
Stlterwaſſer / Salzbrunnen, Marienbader „ Kreuz, Eger⸗, Franzens ⸗ und Fachinger Brunnen 

Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer empfing ganz friſch und verkauft billigſt. r 
x 5 C. Y a p e. 
— —— — — .. — ä wa-çõkĩ ³˖˙?&iwL——ꝛ5ßs;᷑ʒũ ＋rʒ—ùä—ů—ßv5ꝛ̃ —u——ᷓ—ä— —t —— —. 
: Mit Mariakreuzbrunnen, Egersalzbrunnen, Schlesischen Salzbrunnen, Selterwasser, 
Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser, alles ganz frisch, empfiehlt sich 

Michael Schmidt, 

Neue holländische Heeringe erhielt - "Michael Schmidt 


In der obern Langengaſſe find 2 Stuben nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen; das Nähere erfährt 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


——ñ —. ʃ—T—ꝛ—— —ͤ— 

Es wird zu Michaelis d. J. ein Quartier von 3 dis 4 Studen und einigen Kammern nebſt Zubee 

behör, innerhalb hieſiger Stadt zu miethen geſucht; wer ein ſolches abzulaſſen hat, wolle feine Offerte 
gefälligſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgeben. ß 

— ͤ— — ͥ ͤ — — Ann ee —— ERBE —— —ꝗ— ů 

Nahe am Kloſter iſt Stube und Kammer mit Meubles und Bedienung, an einen einzelnen Herrn 

oder an ein Paar Schüler zu vermisthen; das Nähere iſt in der Expedition des Görl. Anz. zu erfragen. 


Daß nunmehr im Schirachſchen Braußofe in Görlitz, Petersgaſſe Nr. 281, das Logis, welches weil. 
Herr Calculator Schmidt bewohnt hat, zu nächſtes Michaeli wieder aufs neue vermiethet und jederzeit nun⸗ 
mehr in Augenſchein genommen merden kann, zeigt hiermit an Schirach sen, 


In der Steingaſſe in Nr. 93. iſt eine Stube mit dergleichen Kammer nebſt Bubehör zu vermieiben, 
und kann ſogleich oder zu Michaeli bezogen werden. . 
Am Obermarkt in Nr. 24. iſt eine Stube nebſt Stubens und Bodenkammer, Küche und Holzhaus 
TTT 

In Nr. 16. in der Brüdergaffe iſt eine Stube nebft Stubenkammer und Keller, mit oder ohne Meu⸗ 
E TTTTTTTTdTTfTdTdT0bT0TCTbTTTTTT wre or 

Ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt, der zug leich geübt in Schierarbeit, wo möglich ohne Familie, und 
ſich wegen feinee Qualification hinlänglich zu legitimiren vermag, kann ſogleich unter annehmlichen Bes 
dingungen einen Dienſt erhalten; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. f g 

f (Hierzu eine Beilage.) 
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RK Beilage zu Ni. 31. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


x Donnerstags, den 30. July 1829. 


Ein geſchickter Bräuer, der treu und ehrlich iſt, auch Bescheinigungen über feine Brauchbarkeit und 
Wohlverhalten beibringen kann, einigen Vorſtand zu leiſten im Stande iſt, findet ſein Unterkommen zu 
Miittel⸗ Sohland bei Löbau in der Oberlauſitz. 6 5 
eee 
Anzeige. Der Unterzeichnete bringt es hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß er an die 

Stelle des verſtorbenen Juſtizcommiſſſons⸗Rath Becher, zum Juſtizcommiſſarius beim Oberlan⸗ 
desgerichte in Glogau ernannt iſt. Glogau, den 22. July 1829. 
N Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor, Juſtizcommiſſar Jüngel, 
wohnhaft an dem Franzis kaner⸗ Platz. 


Ergebenſte Einladung. Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß heut Abend Garten⸗ 
Concert gebalten wird, wozu ergebenſt einladet. 2 Heino. 
migen Sonntag, den 2. Nachmittags, dann Donnerſtags, den 6. Auguſt, Abends, giebt Herr 
Stadtmuſikus Biſchoff Concert im Garten, welches ergebenſt bekannt macht. Kählig. 


Montags, als den 3. Auguſt, wird bei mir auf dem Schießhaus⸗Saale vollſtimmige Janitſchaa⸗ 
ren⸗Muſik von Herrn Stadtmuſikus Biſchoff gehalten werden, das Entree iſt jeden Tag 14 fgr. Mitt⸗ 
wochs wird ein Extra⸗ Schießen gehalten, nachher Tanzmuſik, fo wie alle Sonntage, wozu um zahle 
reichen Zuſpruch ergebenſt einladet Helbig, Schießhauspachter. x 

Einladung. Künftigen Montag, als den 3. Auguſt, wird bei mir Tanzmuſik gehalten werden; 
um zahlreichen Zuſpruch bittet f Schenk in Moys. 


— ——ͥ — m — EAGLE ESSEN 
Anzeige und Bitte. Indem ich mir die Ehre gebe, allen hohen Herrſchaften und geehrten 
Reiſenden gehorſamſt anzuzeigen, daß ich den von mir erkauſten Gaſthof, ehemals zum ſchwarzen Adler, 
in Halbau, nunmehr unter der Benennung und Bezeichnung: f 
SGaſthof zur goldenen Krone, 
bierfelbft dergeſtalt eingerichtet habe, daß ich den hohen Herrſchaften und verehrten Reiſenden bequemes 
Logis, Speiſen, Getränke und prompte Bedienung, auch für die Pferde gute Stallung, nach den 
möglichſt billigen Preiſen offeriren kann, erlaube ich mir das gehorſamſte Geſuch, daß die hochzuptreh⸗ 
renden Herrſchaften und Reiſenden hiervon gütigſt Kenntniß und Ueberzeugung zu ihrer Zufriedenheit und 
zu meiner derzlichen Freude nehmen mögen. Haldau, den 23. July 1829. 
Ich habe mich entſchleſſen, meinen Lederhandel aus der Brüdergaſſe in meine Behauſung in der 
Büttnergaffe Nr. 220. zu verlegen, hiermit empfiehlt ſich beſtens J. G. Andritzſchky. i 
Am 28. d. M. iſt ein Beutel mit Gelde gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthümer kann den⸗ 
Da ſich zu der Jagd» Hündin der Eigenshlimer noch nicht gemeldet hat, ſo wird hiermit angezeigt, 
daß dieſelbe verkauft wird. a ö 
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Das flir uns alle, am 23. d. M. erfolgte fehe ſchmerzliche Ableben des hiefigen Kaſſen⸗Rendant ’ 


Carl Wilhelm Schmidt, machen wir hierdurch allen feinen geehrteſten Freunden bekannt, bitten 
aber zugleich, uns gefälligft mit gegenfeitigen Condolationen zu verſchonen, und empfehlen uns zugleich 
zu fernern geneigtem freundſchaftlichen Wohlwollen. Ullersdorf bei Niesky, den 27. July 1829. 
Syhriſt. Henriette Schmidt geb. Segnitz, als Wittwe, 
nebſt Kindern, Geſchwiſtern und Verwandten. 


8 N 8 iſt ein grauer 3 17 on pergangenen Mentog Abend, als den 20. Juli d. J, vom Thies 
litzer Vorwerke an erloren gegangen; der ehrliche Find bet lchen gegen 
1 Fb Belohnung in der Expedition des Görlitzer eg re 


— P. — — —̃½—:᷑ — —oʃ) D.. yy. nn nn nn nn 
Den 22. July hat ſich ein brauner Jagdhund zu mir gefunden, welchen der Eigenthümer gegen Er: 


attung der Koſten wieder in Empfang nehmen kann. Ober⸗Pfaffendorf, den 29, July 1829. 
* e N lemming, Wirlhſchafts⸗ Beamter. ? 


Es iſt am vergangenen Sonntage beim Heruntergehen von den Königshayner Bergen bis zum erften 
am Wege gelegenen Bauerngute, ein braunroth geflammtes Flortuch verloren worden; der ehrliche Fin⸗ 
der wird freundſchaftlichſt erſucht, daſſelbe in der Brüdergaſſe Nr. 16. bei C. F. Sahr, gegen ein ange⸗ 
meſſenes Douceur abzugeben. 


Es iſt am ar. db. M. ein grau leinwandener Regenſchirm irgendwo ſtehen geblieben, da derſelbe durch 
ein Dienſtmädchen verloren gegangen und ſie denſelben erſetzen muß, ſo wird der ehrliche Finder drin⸗ 


gend gebeten, denſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein Douceur gefälligſt abzugeben. 


Görlitz, den ag. July 199. 
> Oeffentlicher Dan k. x 
; Tauſendfacher Dank den edeln und hochverbienten Frauen, Tit. Madame Geisler auf Bropol- 
dishayn, und Frau von Giersberg auf Schadewalde, durch deren Güte und Wohlwollen unſere 


unvergeß liche geliebte Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Ur⸗Großmutter, die weil. Frau Chriftiane- 


Helene Mildin geb. Herbſtin, am 25. July d. J. auf eine feierliche Weiſe, zu Görlitz, zur Erde beſtat⸗ 


tet worden iſt. Bei dieſem ausgezeichneten Beweiſe von Wohlwollen und Edelmuth können wir nicht 


umhin, zugleich mit gerührten Herzen zu verſichern, daß wir auch die milden Wohlthaten, der Ver⸗ 
ewigten in ibren ganzen Leben erzeigt, fo wie die chriſtliche Pflege auf ihrem Siech⸗ und Sterbebette, 
immer in einem dankbaren Andenken behalten und Gott bitten werden, daß er ſolche chriſtliche Sinnisart 
und edle, anſpruchsloſe Mildthätigkeit mit feinem Seegen belohnen wolle. Zodel, am 27. July 1829. 
Carl Friedr. Brückner, Schullehrer: Im Namen ſämmtlicher Anverwandten. 


Bemerkung. Ob ich gleich bei der öffentlichen Ankündigung der Herausgabe meiner Schrift: 


15 Der große Brand oder die chriſtliche Dorfſchenke,“ auf Subscription mir ſchmeichelte, daß ſich mehrere 
meiner Freunde und Bekannte einfinden würden, als ſich wirklich eingefunden haben ; (denn auf 
diejenigen, denen ich unbekannt bin, konnte ich nicht rechnen), ſo habe ich demohngeachtet das Manuſcript 


zum Drucke übergeben, und ſobald die Schrift gedruckt ſeyn wird, werde ich es öffentlich bekannt ma⸗ 
chen. — Dieß zur Nachricht für die wenigen meiner reſp. Subſcribenten, jedoch auch für diejeni⸗ 


gen, die noch ſubſcribiren wollen. Uebrigens fage ich denen wenigen, die mich öffentlich mit ihren güti⸗ 
gen Zutrauen beehrt haben, meinen herzlich gefühlvollſten Dank, und ich boffe, es ſoll Sie nicht gereuen. 


Ober ⸗Pfaffendorf, den 30. July 1829. Aug. Gottlieb Adam. 


Verkauf. Schuhmanns Lexikon von Sachſen, A. bis Z., Ir bis 181. Thl. 1824 bis 1826. 
Supplemente, Ir, 28, Zr, A. bis Horn 1827 bis 1828. Die 14 erſten Bände find gebunden in mar⸗ 
morirten Lederrücken und Ecken, mit Titel und Tomfeld und der ate und gte Supplementband in Pappe. 
Alle 16. Theile für zo Thlr. Görlig, bei Fichtnet im Stern. 


